
Vogelerhebungen in der Lobau

Ergebnisse 2020

Christina Nagl

BirdLife Österreich, 3.11.2020
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Franziszeische Aufnahme 1809 - 1818, Quelle: www.mapire.eu

Kronprinz Rudolf, begnadeter Jäger und Ornithologe des 19. Jh.:

„… Nächst diesen hervortretenden Erscheinungen machen sich dem 

aufmerksameren Blicke besonders Ammern bemerklich, und unter 

ihnen ist wiederum der Grauammer (Emberiza miliaria) der häufigste, 

häufiger jedenfalls als Haus- und Feldsperling, welche beide einem so 

reichen Gelände selbstverständlich nicht fehlen.“
Kronprinz Rudolf & Brehm 1879. Aus den Ornithologischen Beobachtungen in den Auwäldern bei Wien. Journal für 

Ornithologie 27:146.



• Start des Common Bird Census

im Jahr 1961 in GB

• Dokumentation natürlicher 

Bestandsschwankungen

• Dokumentation der 

Auswirkungen von 

Habitatveränderungen und 

Pestiziden in der Agrarlandschaft

Vogelbeobachtung als Hobby und zu 

wissenschaftlichen Zwecken
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… vor nicht allzu langer Zeit:



Farmland Bird Index

• Indikator aus den Bestandstrends typischer, überwiegend 

im Kulturland vorkommender Arten 

• Datengrundlage: Brutvogel-Monitoring (BVM)

• Citizen Science: Mitarbeit Freiwilliger



Farmland Bird Index
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Wie sieht es mit den Kulturlandarten in der 

Lobau aus?

www.pixabay.com

?



Untersuchungsgebiet

175 ha Offenfläche

Größe: 3-30 ha

158,68 ha Waldsaum (50 

m-Puffer)

335,77 ha Gesamtfläche

77,5% Ackerflächen

19,6% Grünlandbrache

2,8% Halbtrockenrasen



Erhebung

• Rationalisierte Revierkartierung

• 3 Begehungen (morgens)

– Mitte April

– Mitte Mai

– Mitte Juni

• Erhebungsjahre: 2020, 2021

• Erfassung aller Arten (Fokus: FBI)

• Digitale Dateneingabe vor Ort 

über Revierkartierungs-App 

ornitho.at

• Vergleich der Ergebnisse mit 

Daten aus 2001

Fotos: M. Schmidt

Wolfsboden

Oberleitnerwasser

Kronwörth
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Indikatorarten



Ergebnisse: Kontakte
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Illustrationen: Mönchsgrasmücke: wildlifegarden.de; Rest: Mike Langmann, 
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Brutvogelarten
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Veränderung der Brutvogelarten

2001 vs. 2020: 

+ 4 Arten



Veränderung der Brutvogelarten
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Indikatorarten (Probeflächen)
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Gilden (Indikatoren)
Nahrungsgilde 2001

Ansitz/Flug Ast/Blatt Boden

Nahrungsgilde 2020

Ansitz/Flug Ast/Blatt Boden

Brutgilde 2001

Baum Boden Busch Höhle

Brutgilde 2020

Baum Boden Busch Höhle



Anbaukulturen und Diversität (Indikatoren)
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77,5% Ackerflächen

19,6% Grünlandbrache
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Flächengröße (Indikatoren)
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Randlinien (Indikatoren)
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Beispiel: Rebhuhn

• Bodenbrüter Offenland

• 12.000-24.000 BP in Ö

• Rebhuhn-Bestand in der Lobau erloschen (Wichmann & Teufelbauer 

2009)

– Tendenz zu großflächigeren Kulturen

– Zu geringer Brachenanteil (auch Winterbrachen!)

– Störung durch Freizeitnutzung

– Qualität der Strukturen entscheidend (Deckung und Nahrung)

- 85 %

Otto Samwald

VU



Beispiel: Rebhuhn

• 2020: kein Rebhuhn-Revier auf den Untersuchungsflächen

Aber: 1 Revier in der Unteren Lobau (pers. Mitt.)

Pixabay.com



Beispiel: Turteltaube

• Baumbrüter Halboffenland

• 10.000-15.000  BP in Ö

• Lobau: 85-150 Reviere (Dvorak et al. 

2009)

• Höchste Dichte: verbuschte Heißländen NT

Untersuchungsgebiet: stabil

• 2001: 5 Reviere

• 2020: 5 Reviere

Thomas Hochebner



Beispiel: Goldammer

K. Mühlböck/ornitho.atLC

• Bodenbrüter Halboffenland

• 200.000-300.000 BP in Ö

• Untersuchungsgebiet: stabil

– 2001: 48

– 2020: 52



Beispiel: Star

• Höhlenbrüter Halboffenland

• 140.000-240.000 BP in Ö

• Lobau: 476-1176 Reviere (Dvorak et al. 2009)

• Untersuchungsgebiet: Zunahme

– 2001: 5

– 2020: 27

LC

www.pixabay.com



Feld- & Wiesenvögel (Zwicker 1983)

Wachtelkönig: Peter Buchner

Das Bild der Charakterarten der Lobau verändert sich. 

Grund 1: Gewässerdynamik

Grund 2: Veränderung der Strukturelemente

häufig

selten

verschwunden



Maßnahmen-Empfehlung



Maßnahmen-Empfehlung: Ackerfläche

• Saatreihenabstand erhöhen

• Mechanische Bearbeitungsgänge 

reduzieren

• Langsame Bearbeitungsgeschwindigkeit

• Erhöhung Brachenanteil (auch 

Winterbrachen!)

• Biodiversitäts-Inseln als Rückzugs- und 

Brutmöglichkeiten

• Förderung von Einzelbäumen/(bedornten) 

Einzelhecken



Maßnahmen-Empfehlung: Ackerrand

• Randlinien erhöhen

• Raine als Rückzugs- und Brutmöglichkeiten

• Blühstreifen mit heimischen Ackerbeikräutern (s. Ergebnisse zu Girlitz!)



Maßnahmen-Empfehlung: Waldsaum

Auswertung folgt im nächsten Jahr nach zweiter Erhebung, vorweg aber:

• Saumdiversität fördert Artenvielfalt

• Förderung von stufigem Aufbau 

• Förderung von Altholz & Totholz (Höhlen!)



Szenarien

M. Schmidt

C. Nagl

www.mapire.eu

C. Nagl

C. Nagl C. Nagl

C. Nagl



Vielen Dank!

Foto: A. Gruber

www.birdlife.at


